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Beklagte und Revisionsklägarin„

Der 53 Senat des Bundessoziaägerächts hat auf die

mündliche Verhandlung wem 25„ Navaäbep 398€
für Recht erkannt:

Die Sprungrevisicn der Beklagten gegen äas Uräeil

äes Sozialgerichts Gelsenkirchen vom ??‚September 1979

wird zurückgewiesen„

Die Bekäagte hat der Klägerin auch die außergericht»
lichen Kastan des Revisionsverfahrens za erstatten„
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Streitig 15ä zwischen den Beäeiäigten„ eb für die Bereeh»

nung des Bei■rags zur freiwiäligen Krankenversicherung der

Klägerin das ihr gewährte wohngeld sowie Kindergeld als
“sonsiige Einnahmen zum Lebensunterhalt” zu eerüekeichti«

gen sänäü

Nachdem éie Ehe der Klägerin geschieden weräen war und ihr

Krankenversicäeruegsechuäz im Wege der Familienhikfe damit
endeäe9 i5ä sie seit dem €5„ Oktober 3977 freiwilligee Mit»

glied äee knappsehaftlich9n Krankenversicherung ohne An»

spruch auf Krankengeid„ Auf der Grundlage des ven dem frühe”

ren Enemann der Klagerin gezahlten Unter■alts, seit dem

1„ Ju31 ?978 in Höhe ven 5859„w DM? beläef eäch äer Beitrag

zur keappeehaftlichem Krankenversicherung au£ menatlich

é5976 DM bei einem Beitragssatz von 9„60 VH„ Unter Bezr“iiuczia;»°

sichtigung des für den Sehn der Klägerin gezehläen Kinder»

geläes ven 509%“ BM stufäe die Beklagte laut Miäteilung

vom 25a April #9?9 die K1ägerin neu ein‚ Bie Beklagte ging

nun ven einem menatliehen Gesemteinkommen von 755‚m» DM

aus und erhöhte den Beitrag ab 1„1„€9?9 auf ?O„56 BM„ Mit

Bescheiä vem 1?„ Mai 19?9 forderte eie von der Klägerin

einen Beitrag‚ bei dessen Festsetzung sie außer dem Kinder»

geld auch des der Klägerin gewährte wehngeld berücksichti»

gen weräe‚ Eee dagegen gerichtete Widerspruch blieb erfe1g—

lee {äiüerepruchsäescheid vom 3„ Juli 19?9}‚

Das Sezia1gericee {so} hat die Beklagte verpflichtet‚ bei

der Berechnung äee von dee Klägerin zu zahlenden Beitrags

zur freiwilligen Krankenversieherung das ihr gezahlte Kinder—

geld und das wenngelä nicht als Einkommen zugrunde zu 1egen.

Eeiäe Leistungen fieäen nicht unter die “sensäigen Einnahmen

zum Lebensunterhalt" iS des 5 188 Abs & Satz 1 Reichsver«

sicherungsordnung (RÜO}„ Das felge eue einem Vergleich mit
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„ 3 „

der Berechnung des Grundiehnes für versicherungspfiiehtig ■e»

schäfiigte, die regelmäßiges Ärbeiteentgeit bezögen„ Bei
ihnen werde weder Kindergeld noch %ehegeid als erbeitsentgeit

in diesem Sinne eufgefa■t (Ürteii wemi?„ September i9?93

Die Beklagüe hat dieses Urteil mi% der vom SG zugeleeeenen

Sprungrevisien engefechten‚ Sie fügt eine Verietzung des

@ 380 Abs & R?Ü sewie ■ee @ && A%s 6 der Satzung der Bundee«

knappechefä {Satzung}. Ser wem Gesetzgeber in @ 78G Abs & RVG
gewähite Begriff der ”sonstigen Einnehmen zum Lebensunäer«

halt“ gehe über die Legaldefinition äes Gesamteinkemmens in

@ @@Scziaigesetzbuch » Gemeinsame Verschrifäen für die
Soziaiversicheeueg „ (SGB &) hineus„ de hierunter eiie Ein“

nahmen zu verstehen seien, über die der vereicherte tatsäch—

lich verfüge. Zu den Einnahmen zum Lebensenterheit gehörten
äaher auch Kindern unä %ehngeld„

Bie 3eklagte beantragt„

éas Urteil des SG aufzuhebee und äie Klage

eäzuweisen‚

Die Klägerin beenüregt‚

die Revisien zurückzueeieen„

Sie hält das engefeehteee Ürteii für zutreffend,

II

üie zulässige Revieien der Beklagten is? nicht eegrünäet.

%eder Kinäerw noch %ehngeld sind bei dee Feetsetzung des Bei“

trage zur freiwilligen keeppscheftiichen Krankenversicherung
der Klägerin zu berücksichtigen. 33hei kann dehingeetelit

bieiben„ unter welchen Vereueeeäzungen die äekiegte eine «
bindende » Beitragefestsetzeng ändern kann.
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„ a „

üie Klägerin war als gesehieäener Ehegatte eines knapp-
sehaf311eh Versicherten berechtig■, der knagpeceefeliehen

Kremkenveesieherung freiwillig beizuäreten {@ 35 Äes ?

Reichekneppscäeftegesetz mRKG«iVm @ ??6b Abs 3 Nr ? ■VO,
@ 40 Abs 2 Buchst e der Satzung)° Anders als @ 385 Abs @
Seüz 1 RVG? wonach die Beiträge in der gesetzlichen

Krankenvereicherung in ■underästein des Grundlohne zu er»

hehen einda können die Beiträge in der knappecheftlichen

Krankenvereicheeung gemäß 5 139 Satz @EKG in einem Brueä-
tel? das Arbeitslehnes„ Gehalte eäee Grunälehnee oäer in

einem fesäen Satz bemessen werden„ Üie Eekiegte eehebt die

Beiträge der in @ @@der Satzung aufgeführten Versicherungs—

berechtigten in ?emuäunde■wäätzen äes Breißigfachen Grund»

lehns {@ aee Abe & der Satzung)„ Für freiwillig Versicheräe

giät each @ && Ääs @ der Satzung in ■e? vom ■‚ Juli ?978 an
güätigen Fassung als Grundlehn der auf den Kalenäertag ent«

faälenäe Teil des Arbeiäsentgelts unä senstiger Einnehmen

zum Leäeneunteehelt bis zu dem in @ %8@Abs 1 Satz 3 der

RVQ feetgeseäzten Höchstbetrag„ Diese Satzungsbeetimmung

enäspeieht @ 186 Abs & Satz % RVG in der ab 1„ Juli €???

geläenäee Fassung (ärt 1 © 1 Nr 5 des Krenkenvereieherunge—

Kesäendämpfungegesetzes „KVKG„ vom 27. Juni 39??‚ 3GB} 1
■@693„ Sie ist ebense wie die genannte Gesetzesbeetimmung

zu verstehen‚ wenn die Beklagte « ungeachtet der ihr in

@ €ä9 Se$e 1 EKG eingeräumten Geetaltungefreiheit „ ■le Beim

eräge äer freiwillig Versicherten an den Grundlohe knüpfty

äenn ist sie über % 20 REG mangels einer Boeäervorsehrift
für die keeppeehaféliche Krankenversicherung ee äie Regelung

des 5 188 ebs & RVG gebunden„ Qem eirä in @&& Abs & äer
Satzung Rechnung geäregen„

Bee 3„ Senat des Bundessezialgerichte {BSG} hat in eeieer

Entscheidung vom 21& Oktober €98O {esee 50„ 243„ aaa @
5923 2266 5 ?80 Nr 5} bereits derge3.egt$ daß das Gesetz
nicht eriäuteetg was zu den "sonstigen Einnehmen zum Lebens—

unterhalt" iS des ? 180 Abs & Se?z 1 339 zäh1t„ Auch des

SGB & enthält inecweit keine Begriffsbesäimmueg„ wie der
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„ 5 „

3a $enae {aaO} aus den Gesetzeemeterialien‚ dem Werälaut der

verschrifä■ ihrer Zeeckbeetimmumg und dem geeetzlichen
Zusammenhang enenemmen hat5 erfaßt @ €80 Abs & RVG äem Ar«

eeiteeetgele gleieheeeäellte eeeetige Eineehmee$ die dem ell«

gemeinen Lebensunterhalt zur Verfügung stehen‚ nicht dagegen

zweckbeetimmte Seelelleieäungen‚ äie einen eeeendeeen Mehr”

bedarf abdecken„ Bieser Rechteeuffaeeung schließt sich der
erkennende Seneä an.

Sehen der %eeä3eet des Geeetzee verknüft Arbeiteenägelt und

”seeetige Einnehmen zum Leäensunteehelt■„ Sie geltende

Fassung des % 188 Abs & EVO geht auf einen Vorschlag des
Bundestagsmäuesehueses für ärbeit und Sezielerdnung zurück.

Bieeer verfolgte damit äes Ziel‚ die Beiträge für Versiehe»
rungebereehäigte im Sinne der 9% ??b ff RVG und freiwillig

weiterverelcherte (@ 533 BVB) zu harmenisieren (vgl BT—Drucäs
8f538 Seite bü)„ Bie bislang erfelgte Biffeeeneierung zwischen
dem Beitrag nach dem Geeemteinkemmen der freiwillig Beige—

tretenen und den nach der bisherigen &ehnetufe freiwillig

weitervereieheräen erschien dem Ausschuß nicht als sachge—

reche„ Er ging daven aus„ daß die Beitragebemeesung netwendiw

gerwe15e miä éer Frege verknüpft isü, eereue der Versicherte
seinen Lebeneunterhelt bestreitet„ weshalb als Maßstab des

Arbeiteenägelä enä üie eeeetigen Eineehmen zum £ebeneunter—

halt gewählt wurden„

Der für die Beitragebeeeeeung in der Kreakenvereieherung maß»

geäeede Geundlohn ist für die Pflichtvereicherten ihr Arbeiten

entge3t {@ 180 Aee 1 BVG}, weven sie _ jeäenfelis regelmäßig
unä für den Arbeitnehmer eherekäerietiecherweiee « den Lebens“

unterhelt bestreiten, Hingegen geschieht ■iee eei freiwillig
Vereicheräen vielfach nicht oder nicht nur aus Arbeiteentm

gelt„ Beshalä mußte für sie der Grundlehn abweichend von den

Pflichtvereieherten eestimmä werden‚ Erkennäaree Ziel dee

Gesetzgebers war es? für die Beiäregshemeeseng äes freiwiliig

Yersieherten desjenige hereezuziehen, was der typischen Funke

tien des Aräeitsentgelts beim Pfäicätvereicherten entspricht.

Semit beäen sicä äie eenetigen Einnahmen an, die neben eder

anstelle des Arbeitsentgelts den allgemeinen Lebensunäerhelt
normalerweise decken„
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Zweckbestimmte Seziellnistungen haben indes in aller Regel

die änfgebe„ einen bestimmten Tei1 äes Lebensunterhalts

53che*zns■ellenß Sie eine nicht geeignet„ die eligemeine

wirtschaftliche Leistungsfähagkeiä dee Anspruchsbereehtig—

ten im Vergleich zn anderen Versicherten zu verbessern‚

weil sie lediglich einen besonderen Be■nrf abdecken Sollen„
Zweckgebundene Leisänngen in d1esem Sinne können ihre

Funktien nur dann erfüläen„ wenn ihr Empfänger sie ben

etammnngegemäß verwenden darf und sie niehä zur Deckung

anderen Lebensheltungs■esten heranziehen muß {vgl die
Rechtsprechung des 7„ Senats des BSG zu @ 138 nrbeitsu
förderungegeeetz »AFG»9 5023 4?OO @ 138 Er 5; Urteil vom
2?„ JU13 ?981 „ ? RAp &5/88 «>„

Sowenl beim %ohngeld als auch beim Kindergeld hande3t es
sich um derartig zweekbestinnte Sozialleistungen, Sie sind

desha1b dem Grundäonn eines freiwilligen Mitglieäs ebenso»

wenig zuzurechnen wie dem Grundlohn eines Pflichtmitglieds

der geeetzlichen Krankenvers;chennng„

Een wenngeäd « 0bweä3 keine Leistung der Snzialhilfe « wirä

wegen einer besonderen Bedürftigkeit gewährt. Es ist zweck-
gebnnden und en einheitlichen Bedenfsmeßetäben ausgerichtetq

Seine Einbeziehung in den für die Beitragshöhe maßgebenden

Grundlehn nette eine Ungleichhehandlnng zur ?elge„ die wem
der mit der Funk@ien des Wehngeides vereinbar wäre nach dem
Prinzip der Solidargemeineehaft in der Krankenversiehernng

entsprechen würde: Der Wohngeldempfänger„ der die Leistung

nicht neben Arbeitsentgelt, sendern bei gleicher Bedarfslage

neben senstigen „ unzureichenden » Einnahmen erhält„ müßte

eine Wirtschafääicne Kürzung des %ehngeldes infoäge des

höheren Beitrags zur freiwilligen Keankenversichernng hin—
nehmen„

Die gleichen Erwägungen gelten auch für das Kindergeld, 3er

maßgebende Ge31cntspunkt für die Kindergeläregelung ist

nicht die Entlastung dee Unterhaltspfliehtigen, sondern die

Begünstigung äer Familie; in ner das Kind äenernä lebt,
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„ 7 „

Biajenigen‚ die dem Kind eim@ Heimstatt bieten und Sich um
sein persönliches W@hl sowie um seine 3?Zi@hü■g kümmern‚

sellen für äie ■amit verbunäemen finanziellen„ mindastens

aber per$önlichen Opfer einen Ausgleich von der Gesellschaft

erhalten {sc BSG in 5023 58?Q @ 2 ■rn %? amd 23}„ Ein@r fami»
liär b■äingten M@h3äedarfssituatien 3911 3159 Rechnung ga»

tragen werdena Baäei liegen affen310htiiche Ungleichh&äand-

lungen zwischen freiwilligen unä ?f11chtversicharten weder

im Plan des Gesetzgebers nach existierä im ■ahmen des @ 180

Abs & EVO ein vergtänäägew Grunä‚ sia tr9tz äes in der gesetzm
lichen Kraakenversiaherung herr$chände■ Salidaritätsprinzips

in Kauf zu nehm@nL %ürde im voriieg9nden Falä das Kindergeld

an den Vater des Kindes „ einen ?fliohäversicherten „ ausge»

zahlt? dann köante es für die ßeitragshemessung in der Kran—

kenv&rsicherung nisht herangezagem werden {% ?88 Abs @RVO)„
Grundsätzlich hai für Kinder die Familienkrankanhilfe ohne

zusääzäiche 0der erhöhie Beiäragsleistung einzustehan (vgl

8553 375 ?ä?a 129)„ Bäases Prinzip äes gesetzlich@m Kranken«
versicherungsschuäzes läßt es nicht zu? das Kindergeld der

Pflichäverßicheften unä der freiwillig Versicherten bei der
Beitrag&bame53ung unterschiedlicä zu behanäein‚

Nach alledem mußte äie unbegründete 5prußgrevision der Be«

k1agten zurückgewiesen werden {@ ??G ähs ? Sozialgerichts«
gesetz »SGG«-)°
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Bis; Kgstenen‘tscheidamg beruht auf." % 193 SSG—„
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